
Kompakt

Letmathe heute
Freizeit
FITNESS & TRAINING
TC Lössel-Roden: ganztägig Ten-

niscamp für Kinder und Jugendliche,
Clubheim
KINDER & JUGEND
Ev. Kirchengemeinde Oestrich-

Dröschede: 9.30 Uhr Spielgruppe
"Freche Früchtchen", David-Kinder-
garten.
MUSIK & GESANG
Ev. Kirchengemeinde Letmathe:

17 Uhr Kinderchor, Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeindehaus
SENIOREN
AWo: 14 - 17 Uhr Kaffeestube ge-

öffnet, AWo-Begegnungsstätte.
VEREINE & VERBÄNDE
Theaterverein Dröschede: 19.30

Uhr Treffen, Haus Potthoff.

Kirche
Ev. Kirchengemeinde Oestrich-

Dröschede: 18 Uhr Kindergottes-
dienst-Helferkreis, Kirche .

Beratung
RAT & HILFE
Anonyme Alkoholiker: 19.30 Uhr

AWo-Tagesstätte Hohenlimburg, Im
Klosterkamp, 02374 70653.
Caritas-Sozialstation: 8 - 17 Uhr

Telefonberatung, 02371 818617.
Frauenhaus Iserlohn: Aufnahme

Tag und Nacht, 02371 12585.
Telefonseelsorge: Telefonbera-

tung, 0800 1110111.

Öffnungszeiten
Aquamathe: 7 - 8.30 und 13 - 20

Uhr Freibad.
Bücherei Haus Letmathe: 14.30 -

18 Uhr.
Bürgerbüro: 8 - 18 Uhr.
Höhlenmuseum: 10 - 16 Uhr .
Pfarrbüro St. Kilian: 13.45 - 15.45

Uhr.

Notdienste
APOTHEKEN
Engel-Apotheke: 9 - 9 Uhr Alter

Rathausplatz 12, 02371 22139.
ÄRZTE
Zahnärztlicher Notdienst: Letmat-

he, 02372 6465, Telefonansage.
Ärztlicher Notdienst: 18 - 8 Uhr

Letmathe, 0180 5044100

Wanderungmit
Werdohler Freunden
Letmathe. (rd) Zu einer Ge-
meinschafts-Nachmittags-
wanderung lädt der SGV Let-
mathe für Sonntag, 31. Juli,
ein. Die Wanderfreunde aus
Werdohl und die Letmather
SGVer treffen sich um 14 Uhr
amSGV-Heim zu einer etwa 9
Kilometer langen Tour, die
von Lothar Wolf geführt wird.
Ein erholsamer und gemütli-
cher Abschluss ist im SGV-
Heim vorgesehen.
Ferner teilt derSGVLetmat-

he mit, dass noch Plätze frei
sind für die Tages-Busfahrt am
14. August zum 111. Deut-
schenWandertag inMelle.Um
schnellste Anmeldung wird
unter 02374/84442 gebe-
ten. Ebenso besteht die Mög-
lichkeit, amArnsbergerKunst-
sommer vom 2. bis 4. Septem-
ber teilzunehmen. Dabei han-
delt es sich um eine Wander-
freizeit mit zwei Übernachtun-
gen mit Vollpension im
Jugendhof Arnsberg. Anmel-
dungen nimmt Dr. Peter Frie-
linghausen unter 02374/50
2135 entgegen.

Stammtisch der
Katzenfreunde
Letmathe. (rd) Der Stamm-
tisch der Katzenfreunde trifft
sich am Dienstag, 2. August,
um 19 Uhr im Restaurant „La
Cubana“ an der Friedrich-
Ebert-Straße 1 a. Nähere In-
formationen bei Angela
Athens unter
02374/509789.

Hausvorbau durch
Auto beschädigt
Letmathe. (rd) Bei einer Un-
fallflucht auf der Kirchstraße
wurde zwischen Freitag, 10.30
Uhr und Montag, 10.45 Uhr
der Vorbau des Hauses Num-
mer 16durch einenunbekann-
ten Autofahrer beschädigt.
Schadenshöhe: 300 Euro.

Der Bolzplatz am Lennedamm
ist von der Stadt Iserlohn für
einen fünfstelligen Betrag er-
neuert worden. Er wurde zur
Freude der Kinder, die dort Fuß-
ball spielen, mit einem grünen
Kunststoffbelag ausgestattet

und kann nun bei jedemWetter
bespielt werden. Die Zeit der
schmierigen Schlammflächen
bei Regenfällen sind vorbei. Zur
symbolischenÜbergabe fanden
sich Ressortleiter Olaf Pestl,
Ingo Genster vomGrünflächen-

amt sowie einige Kommunal-
politiker auf dem Bolzplatz ein.
Dabei wurden fünf goldene
Fußbälle an die anwesenden
Kinder und Jugendlichen ver-
lost, die sich über diese Überra-
schung freuten. Foto: Rauer

Kicken auf Kunstrasenmacht Kindern richtigen Spaß

Blick in Unternehmen
Zertifikate für „Management AG“-Teilnehmer amGymnasium

Letmathe. (rd) Die Manage-
mentAG, dasAngebot der hei-
mischen Wirtschaft zur Be-
rufsorientierung von Gymna-
siasten, das von der Südwest-
fälischen Industrie- und Han-
delskammer zuHagen (SIHK)
koordiniert wird, ist in Hagen
erfolgreich zu Ende gegangen.

14 Unternehmen haben
sich an dem praxisnahen Pro-
gramm der Management AG
beteiligt. 92 Schülerinnen und
Schüler von sechs Schulen, da-
runter auch vom Gymnasium
Hohenlimburg und demGym-
nasium Letmathe, konnten
am Ende der Veranstaltungs-
reihe ihreZertifikate für die er-
folgreiche Teilnahme ent-
gegen nehmen.
An verschiedenen Nachmit-

tagen erkundeten die Jugendli-
chen nach der Schule Arbeits-

undBerufsbereiche in regiona-
len Unternehmen, die interna-
tional ausgerichtet und zum
Teil Marktführer ihrer Bran-
che sind, sowie heimische Ins-
titutionen. Neun Veranstal-
tungen, darunter sieben in den
Betrieben, sowie die Auftakt-
und Abschlussveranstaltung
waren Pflicht für die Jugendli-
chen.
„Die Management AG“ bie-

tet SchülerinnenundSchülern
die besondere Gelegenheit,
Einblicke in die Praxis der ver-
schiedenenUnternehmen und
Institutionen zu gewinnen, die
sonst nicht möglich sind. So
können wirkungsvolle Hilfen
für die Berufsorientierung ge-
geben werden. Falschen oder
unzureichenden Vorstellun-
gen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer soll die Manage-

ment AG entgegenwirken und
eine gute Basis für die Berufs-
entscheidung legen“, betont
Karl-Josef Reuther, Leiter der
SIHK-Stabsstelle „Wirtschaft
macht Schule“.
Teilnehmende Unterneh-

men waren: Douglas Holding
AG, Westfalia Werkzeugcom-
pany GmbH und Co KG,
Schenker Deutschland AG,
Winner Spedition GmbH &
Co. KG, Wirtschaftsprüfer RA
Dr. Wehberg & Partner GbR,
Deutsche Bank AG, Märki-
sche Bank eG, Allgemeines
Krankenhaus Hagen gem.
GmbH, Betriebsarztzentrum
Hohenlimburg, Bilstein
GmbH & Co.KG, C.D. Wälz-
holzKG,Prevent TWBGmbH
&Co. KG, HoeschHohenlim-
burg GmbH, Wippermann jr.
GmbH.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der „Management AG“ am Letmather Gymnasium erhielten
ihre Zertifikate. Foto: Privat

„Herausforderung Schule“
Workshop in der Bartholomäusschule: „Paedtrain“ bot neue Impulse

Oestrich. (rd) Kürzlich fand
an der Bartholomäus-Grund-
schule ein pädagogischer
Workshoptag statt. Lehrer/in-
nen, Erzieher/innen und El-
tern hatten dieMöglichkeit an
dieser Aktion des Netzwerks
„Paedtrain“ einen Einblick im
Bereich Pädagogik zu gewin-
nen.
Neben Impulsen für eine ge-

lingende Schule von morgen
ging es auch darum, eine neue
Haltung zur Entwicklung von
Kindern, Schülern und Schü-
lerinnen zu gewinnen. Sowur-
den in verschiedenen Work-
shops Wissen über Neurowis-
senschaften, Psychologie und
verschiedenen anderen Berei-
chen vermittelt.

Wie gut dies von den etwa
60 Teilnehmern angenommen
wurde, zeigten die durchweg
positiven Einträge im Gäste-
buch der Veranstaltung. In
den Diskussionen der Work-
shops wurde schnell deutlich,
dass die Herausforderungen
im Bereich Schule sehr groß
sind.
Nicht nur in der Schule oder

inKindergärten, sondern auch
in der Gesellschaft insgesamt
müsste sich vieles ändern, um
zum Gelingen dieser Aufgabe
beizutragen. So stehen Eltern
undPädagogenheute vor ganz
anderen Voraussetzungen als
noch vor 20 Jahren und sicher
werden die Veränderungen in
welchen sich Kinder und Ju-

gendliche entwickeln, immer
schneller und zunehmend we-
niger durchschaubar.
Wie gehenwir alsomit einer

zunehmend durch Leistung,
Geschwindigkeit undKonsum
geprägten Umwelt um? Fra-
gen, denen sich das Netzwerk
„Paedtrain“ auch in Zukunft
stellen will. In diesem Zusam-
menhang wird es noch in die-
sem Jahr eine Wiederholung
des Workshoptages geben.
„Und dann werde ich ein paar
Freundinnen mitbringen.“
war ein Kommentar auf diese
Ankündigung. Unterstützt
wurde der Workshoptag auch
durch das besondere Engage-
ment des Fördervereins der
Bartholomäusschule.

Die zweitägige Radtour der Kiliansgemeinde und des Pfarrverbundes Letmathe litt gerade zum
Schluss unter sehr schlechtemWetter. Foto: Privat

„Gut gewässerte“ Radler
Tour der Kiliansgemeinde und des Pastoralverbundes litt unter Regen

Letmathe. (rd) Am vergange-
nen SamstagundSonntag ha-
ben rund 30 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene aus der
Gemeinde St. Kilian und aus
dem Pastoralverbund Letmat-
he eine zweitägige Radtour
unternommen.
Die ersten 12 Kilometer

führten die Teilnehmer zwi-
schen 5 und 46 Jahren entlang
des Möhnesees, bevor es über
einen gut befestigtenWaldweg
durch den Arnsberger Wald
Richtung Hüsten ging.
Trotz Vorbereitung verfehl-

te einer der Tourführer an
einer Lichtung den richtigen
Weg, so dass eine „kleine Hür-
de“ in Kauf genommen wer-
den musste. Vor Hüsten er-
reichten die Radler den Ruhr-
talradweg auf den es dann
Richtung Fröndenberg weiter
ging.
Am Rathausplatz in Arns-

berg nach gut zweieinhalb
Stunden gemütlichem Radeln
gab es die erste Rast.
Über Haus Füchten und

Wickede näherte sich die

Gruppe dem Übernachtungs-
ziel in Fröndenberg. Gestärkt
durch einen „Kuchen-Zwi-
schenstopp“ wurden die letz-
ten Kilometer überwunden.
Die Kirchenuhr von „St. Mari-
en“ in Fröndenberg zeigte 17
Uhr an als das Pfarrheim er-
reicht wurde. 52 Kilometer
wurden an diesem Tag bewäl-
tigt. Insbesondere die beiden
jüngsten Radler imAlter von7
und 9 Jahren stellten damit
einen persönlichen Tagesre-
kord auf. Die Abendgestal-
tung war vielfältig: Singen am
Feuerkorb, neue Kontakte im
Relax-Raum des Pfarrheims
knüpfen oder das Super-Cup-
Spiel zwischen Schalke und
Dortmund genießen.
Die ersten Blicke aus dem

Fenster am nächsten Morgen
brachten einige Ernüchte-
rung: derHimmelwarWolken
verhangen und es regnete
„recht ordentlich“. Die erhoff-
te Besserung des Wetters nach
einer Teilnahme der ganzen
Gruppe am Gottesdienst um
10Uhr erfüllte sich nicht.Den-

noch zog fast die gesamte
Gruppe guten Mutes gegen
kurz nach 11 Uhr los.
Von Fröndenberg sollte es

amzweitenTagüberGeisecke,
Schwerte, Hengsteysee und
Hohenlimburg wieder nach
Letmathe gehen. Der Wetter-
gott hatte nicht wirklich ein
Einsehen: strömender Regen
und kalterWind forderten den
Fahrern einiges ab. An der
Ruhr entlang ging es über Gei-
seckenachSchwerte zurRohr-
meisterei zur Zwischenstär-
kung. „Gut gewässert“ oder
„nass bis auf dieHaut“ erreich-
ten über 20 Teilnehmer der
Radtour am Nachmittag nach
etwa 36 Kilometern das Pfarr-
heim in St. Kilian.
Fazit der Teilnehmer: Stim-

mung gut – trotz des schlech-
ten Wetters am zweiten Tag.
Das beste Zeichen, dass die
Tour trotz des Wetters gut an-
gekommen ist, war die Frage
von einigen Teilnehmern:
gibt’s nächstes Jahr wieder
eine Tour? Ja, es gibt im nächs-
ten Jahr wieder eine Radtour.

Geschichte anWänden
Mitglieder des Geschichtskreises (v. li.) Brigitte Wiedkamp, Pfarrer Burckhardt Hölscher, Otto Kröger
und Franjo Schlotmann freuen sich über die Figurenausstellung. Foto: Becker

Silhouetten von sechs historischen Personen zieren Haus Letmathe

Letmathe. (hab) Sechs lebens-
große Figuren zieren seit eini-
gen Tagen die Außenwände
von Haus Letmathe und des
angrenzenden Turmes. Dabei
handelt es sich um historische
Personen, die eng mit der Ge-
schichte der Isenburger ver-
knüpft sind. Diese Familie ist
auch eng mit Letmathe ver-
bunden, gehörte es doch 600
Jahre zur Grafschaft Limburg.
Die Idee zu dieser Figuren-

ausstellung hatte der Ge-
schichtskreis Letmathe, ange-
regt durch die große Mittel-
alterausstellung im LWL-Mu-
seum für Archäologie in Her-
ne im vergangenen Jahr. Die
Figuren wurden konzipiert
durch das Stuttgarter Atelier
Brückner. Die Silhouetten be-

Adolf von Altena, der sich
gegen die Machtpolitik des
Erzbischofs Engelbert von
Köln, auch er ist abgebildet,
wehrte. Friedrich ließ im No-
vember 1225 den Erzbischof
überfallen, dabei wurde der
kirchliche Würdenträger getö-
tet.Die Isenburg (bei Hattin-
gen) wurde zerstört und der
Besitz Friedrichs vondemKöl-
ner Erzbischof und dem Gra-
fen von der Mark eingezogen.
Dietrich von Isenberg, Fried-
richs Sohn, versuchte 1240
den Besitz seines Vaters zu-
rückzuerobern, 1243 erhielt er
einen kleinen Teil zugespro-
chen: das Gebiet zwischen der
unteren Lenne, der Ruhr und
der Hönne. Die Grafschaft
Limburg war geboren.

stehen aus aluminiumumman-
telten Platten, die anschlie-
ßend bedruckt und mit einer
Schutzfolie versehen wurden.
Dank der finanziellen Unter-
stützung durch die Sparkasse

konnten dieses Projekt reali-
siert werden. Die Figuren sol-
len zum Besuch der Ausstel-
lung über die Geschichte Let-
mathes einladen, die von Sep-
tember bis Oktober im Mu-
seum imHaus Letmathe zu se-
hen ist. Unter denFiguren sind
unter anderem Friedrich von
Isenberg, Sohn des Grafen
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